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Schule seinerzeit

Von Schwammerlingen und anderen Steinen

Fachhochschule Hagenberg: die Zukunft beginnt bei uns



Am Beispiel Hagenberg

Mit dem Einzug des RISC ins renovierte Schloß Hagenberg begann 1989 eine

österreichweit einzigartige Erfolgsstory. Heute verschmelzen hier For-

schung, Lehre und Anwendung zu einer Einheit: Hagenberg ist Standort des

österreichischen SoftwareKompetenz-Centers, beheimatet 5 Institute der Jo-

hannes Kepler Universität, 6 Fachhochschul-Studiengänge, sowie 25 High-

Tech Unternehmen und 15 Partnerfirmen des Software-Kompetenz-Centers.

Die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich investiert Chancenkapital in die

Zukunft unserer neuen Region. Wertschöpfung kommt nicht aus der Steck-

dose. Nur Kredite zu vergeben zählt nicht mehr zu den intelligentesten Bank-

dienstleistungen. Wir müssen mit Chancenkapital die Öffentliche Hand maa-

strichtkonform entlasten und so unserer neuen Region positive Impulse ge-

ben.

In Summe hat die Raiffeisenlandesbank OÖ mit ihren Tochtergesellschaften

bereits fast 430 Projekte mit einem Investitionsvolumen von über 34 Mrd.

Schilling finanziert bzw. über Private-Public-Partnership-Modelle abge-

wickelt.

Hagenberg als zentrale Drehscheibe von Grundlagenforschung im Soft-

warebereich, Ausbildung und Anwendung ist ein gutes Beispiel. 

Inklusive Um- und Ausbau von Schloß Hagenberg (RISC und Gemeinde-

zentrum) wurden in den letzten 10 Jahren über 500 Millionen Schilling inve-

stiert. An Infrastrktur, weiteren Ausbaustufen, etc. werden in den nächsten

10 Jahren weitere rund 500 Millionen Schilling am Standort Hagenberg inve-

stiert. Die Raiffeisenlandesbank OÖ errichtet in einer nächsten Ausbaustufe

ein weiteres Bürohaus mit einem Investitionsvolumen von 73 Millionen

Schilling.

Das Bürohaus Nord wird vor allem eine Entlastung für den Meierhof brin-

gen. Großmieter sollen vom Meierhof in das neue Bürogebäude übersiedeln

und Platz für ein Gründerzentrum für Softwareunternehmen schaffen. Damit

werden den bereits im Softwarepark ansäßigen expandierenden Unterneh-

men im neuen Bürohaus Nord beste Rahmenbedingungen für die weitere

Entwicklung geboten. Die im Meierhof frei werdende Fläche im Ausmaß von

1.500 Quadratmetern steht dann innovativen Gründern zur Verfügung, die

im Softwarepark ein optimales Umfeld in der so wichtigen Startphase vorfin-

den.

Generaldirektor Dr. Ludwig Scharinger
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Kultur

Als Impulsfestival, das

vorhandene Ressourcen bündelt,

sieht sich die vom Kulturamt der

Stadt Linz in Zusammenarbeit mit

Jeunesse-Musikalische Jugend

Österreichs, dem Bruckner-

Konservatorium, dem OÖ.

Landesmusikschulwerk, dem

Österreichischen Kulturservice,

der Musikschule der Stadt Linz,

dem Ars Electronica Center, der

Universität für Gestaltung und

anderen kulturellen Institutionen

der Landeshauptstadt ins Leben

gerufenen Veranstaltungsreihe.

An sieben Tagen lädt Linz alle Mu-
sikinteressierten ein, sich auf eine
spannende und überraschungsreiche
Reise durch die unterschiedlichsten
musikalischen Welten zu begeben. Der
Klangbogen spannt sich von Kirchen-
bis Computermusik. Vereint sind die
Musikereignisse durch die Interpreten,
die Komponisten. Es sind Zeitgenos-
sen, junge Musiker, die sich konse-
quent mit Stilen, Techniken und Spiel-
weisen des angebrochenen dritten
Jahrtausends auseinandersetzen. Dazu
gehören auch Kompositionsaufträge
der Stadt Linz, und ein Pilotprojekt mit
der Berufsschule II. Es handelt sich um
einen Kompositionsworkshop, der
ohne Zwangsbeglückung aktive Kul-
turvermittelung demonstriert. 

4020.mehr als musik präsentiert an
sieben Tagen unter sieben verschiede-
nen Leitmotiven Musik aus allen Rich-
tungen – und eine Vielzahl an Akti-
vitäten, von Tanz bis zur bildenden
Kunst, von Events für Kinder bis zum
Orgelmarathon.

Es beginnt am 10. März mit einem
Kinderkreativtag im Alten Rathaus
und dem Orgelmarathon in der Ursuli-

nenkirche. Bei beiden Veranstaltun-
gen ist der Eintritt frei. 

Am 11. März konzertieren das An-
thropos Quartett im Ars Electronica
Center, der Jeunesse Chor & Voices in
der Minoritenkirche. StudentInnen
des Bruckner-Konservatoriums spie-
len im Ars Electronica Center John
Cage und eine Uraufführung von Jo-
anne Lekam (Eintritt frei).

Am dritten Tag musiziert Attila
Pasztor (Violoncello) im Redouten-
saal, Paul Gulda und die Geigerin Pa-
trizia Kopachinskaja spielen an-
schließend und zum Abschluss ab 22
Uhr gibt es das Studio Percussion aus
Graz.

Fremd gehen: In- wie Aus-Land ist
eine besondere Veranstaltung im
Cembran-Keller, Kellergasse 6. Hier
reicht das Angebot vom Trio Falkner
über „Die 2“ - Marwan Abado und Pe-
ter Rosmanith, die Familie Kopachins-
kaja, das 4020 Workshopensemble
„Keine Delikatessen“ bis zu Iva Bit-
tova und Christian Fennesz. Die Magi-
stratsmusik liefert Zwischenspiele von
Ernst Krenek und Hans Werner
Henze.

Das Alte Rathaus und das Ars Elec-
tronica Center stehen am Mittwoch,
14. März „Unter Strom“. Günther
Rabl & Alexandra Sommerfeld,
Michael Moser & Wolfgang Musil stel-
len Hörgewohnheiten noch nicht in
Frage, wie die Preisträger des Wettbe-

werbs für elektronische Musik und
Wolfgang Dorninger mit der Urauf-
führung der Medienoper für Computer
und Video „Hisatsinom“. 

Auf eine musikalische Zeit Reise in
den sonnigen Süden Italiens sind Sie
am 15. März in die Minoritenkirche
eingeladen, zum Concerto delle Don-
ne, Rolf Lislevand und mit dem En-
semble Kapsberger und dem Ensem-
ble Accardone.

Zu Musik und Tanz bitten zum Ab-
schluss Angela Flam & Elisabeth Ragl
& Wolfgang Reifeneder, das Jeunesse
Orchester Linz mit Ernst Kovacic und
Esther Linley.

Ab 17. März bis zum 31. sind in meh-
reren Linzer Galerien die Kunst-
ankäufe 2000 der Stadt Linz zu begut-
achten. Ankaufskuratoren sind Gott-
fried Hattinger und Andrea van der
Straeten.

600.000 Schilling stellt die Stadt Linz
für dieses Festival zur Verfügung. Ei-
nige Veranstaltungen sind bei freiem
Eintritt zu besuchen, ein Festivalpass
für alle Veranstaltungen kostet 660
Schilling (ermäßigt 560 und 380), Kar-
ten sind in der Buchhandlung Alex, im
Brucknerhaus, dem Kartenbüro Pirn-
gruber und im Kulturamt der Stadt
Linz erhältlich. 

Ein Folder im CD-Format infor-
miert ausführlich über die einzelnen
Veranstaltungen. 

E L I S A B E T H OB E R L I K

4020. mehr als musik
Ein Festival in & aus Linz




